
KNOW HOW DER ÝMOBILE-SOUNDÜ TECHNIK

229

GRUNDS€TZLICHES ZUR AUFSTELLUNG
MOBILER SYSTEME:

Mobile-Systeme und ihre EinsŠtze
Eine Rede, eine Podiumsdiskussion, eine Konferenz oder
eine musikalische Darbietung aus dem Bereich der Unter-
haltungsmusik wird in grš§eren RŠumen oder im Freien im
allgemeinen fŸr das Publikum Ÿber eine Beschallungsanlage
verstŠrkt, um ausreichend verstŠndlich bzw. laut zu sein.
WŠhrend fŸr AuffŸhrungen ernster Musik und fŸr Theater-
auffŸhrungen im allgemeinen keine elektroakustische Ver-
stŠrkung angewendet wird, hat sich bei Veranstaltungen mit
unterhaltender Musik, bei VortrŠgen, Diskussionen, Schu-
lungen und Konferenzen eine zusŠtzliche Beschallung als
unentbehrlich erwiesen. 
GrŸnde hierfŸr sind neben der inzwischen sehr ausgeprŠg-
ten Erwartung des Publikums das unterschiedliche Ma§ an
aufzubringender Aufmerksamkeit. RCS hat hierfŸr spezielle
Beschallungseinrichtungen entwickelt. Aufgabe der Be-
schallung ist, jedem Zuhšrerplatz gleichmŠ§ig und ausrei-
chend Direktschall zuzufŸhren; dabei soll ein mšglichst
natŸrlich wirkender Klangeindruck entstehen. Ein spezielles
Problem ist dabei in der Praxis immer wieder die
Vermeidung von RŸckkopplungen bei der VerstŠrkung von
Schallquellen. RCS-Beschallungssysteme sind speziell auf
die zu erwartenden Problemstellungen entwickelt. 

Aufbau und Aufstellung der Mobile-Systeme
Ein professionell installiertes Sound-System sollte sorgfŠltig
und unauffŠllig installiert sein. Plazieren Sie Ihre Laut-
sprechersysteme so, dass sie nicht auf GŠngen oder
FlŠchen stehen, die begehbar sein sollen. In den meisten
FŠllen werden Sie Ihre Lautsprecher in der NŠhe der
SeitenwŠnde zum Publikum hin aufstellen. Diese Aufstel-
lungsweise hat mehrere VorzŸge: Die Ankopplung des in den

Lautsprechern erzeugten Schalls an die SeitenwŠnde ver-
bessert Ihre Darbietung und die Lautsprecher sind weniger
sichtbar. Verlegen Sie alle Kabel mšglichst nicht sichtbar
und kleben Sie sie an begehbaren Stellen so am Boden mit
Gaffa-Tape an, dass keine Stolperfallen entstehen kšnnen
(vermeiden Sie, Netzkabel und Lautsprecherkabel parallel zu
Mikrofonkabeln zu verlegen). Vergessen Sie bei Ihrer Laut-
stŠrkeneinstellung nicht, dass ein Anteil des Schalls von den
Besuchern im Saal absorbiert wird.

BEACHTEN SIE:
Durch den GrundgerŠuschpegel eines Publikums wird
zusŠtzlich ein grš§erer Schalldruck benštigt.

Inbetriebnahme von Mobile-Systemen:
1. † berprŸfen Sie alle Steckverbindungen.

2. Regeln Sie alle Volumen-Regler gegen 0.

3. Schalten Sie Ihr Aktiv-System auf ON. Wenn andere Ein-
heiten an Ihr System angeschlossen sind, schalten Sie
diese zuerst an.

4. Sprechen Sie etwas in Ihr Mikrofon oder starten Sie Ihren
Player. Drehen Sie nun den AUX/Line oder Drahtlos bzw.
MIC-Volumenregler langsam nach rechts und stellen Sie
die gewŸnschte LautstŠrke ein. Justieren Sie die ver-
schiedenen EingŠnge so gegeneinander aus, wie Sie es
fŸr Ihre Darbietung wŸnschen.

5. Regeln Sie die (EQ) Tonkontrollregler auf optimale
WiedergabequalitŠt ein. Wenn Sie ein drahtloses
Mikrofon benutzen, beachten Sie, dass Sie, falls Sie 
vor die Lautsprecher gehen,  Probleme mit der RŸck-
kopplung bekommen kšnnen. Beachten Sie die Be-
dienungsanleitung des Drahtlosmikrofons.

ALLGEMEINE EINF† HRUNG IN DIE MOBIL-AUDIO-TECHNIK

Mit Hilfe der folgenden Hinweise, ErklŠrungen und Darstellungen, soll Ihnen die Planung, der Aufbau und
der spŠtere Benutzung von Mobilen Beschallungsanlagen nahegebracht und erleichtert werden.

Einleitend dŸrfen wir erwŠhnen, da§ die Akku-/Netz-Mobiltechnik im Regelfall fŸr den Anwender bedeutet: 
Leihensichere Handhabung, geringer Materialaufwand (Ein- oder Zweipunktbeschallung),

NetzunabhŠngigkeit, kabelloser Betrieb sowie blitzschneller Auf- und Abbau!

Diese Faktoren ermšglichen meistens erst eine kommerzielle Beschallung die mit personalaufwendigen
PA-Anlagen Ÿberhaupt nicht oder nur mit gro§en Kosten und Materialaufwand zu realisieren wŠre.
Folgend mšchten wir Ihnen einige typische AnwendungsfŠlle fŸr die Mobile-Beschallungstechnik aufzŠh-
len, die Sie Ÿbrigens im 2. Teil dieses ,,Leitfadens" nochmals mit Schemazeichnungen und ErlŠuterungen
vorfinden werden.

�O SportplŠtze- und Hallen
�O Frei- und HallenbŠder
�O Kirchen, Kapellen und Friedhšfe
�O KonferenzrŠume und VerwaltungsgebŠude
�O MŠrkte und KaufhŠuser



KNOW HOW DER ÝMOBILE-SOUNDÜ TECHNIK

230

�O Bei breiten oder langen RŠumen ist es oft von Vorteil,
einen Zusatzlautsprecher einzusetzen. Plazieren Sie den
Zusatzlautsprecher etwa in der Mitte Ihrer Zuhšrerschaft
und richten Sie die Strahlungsrichtung so wie bei Ihrem
Hauptlautsprecher ein.

Die richtige Aufstellung der Mobile-Systeme
Die richtige Aufstellung der Lautsprecher ist wohl das wich-
tigste beim Installieren eines Mobile-Sound-Systems. Man
stellt die Lautsprecher mšglichst so auf, dass sich in ihrer
Hauptstrahlrichtung das zu erreichende Publikum befindet. 

Beachten Sie bei der Aufstellung folgende Prinzipien:
�O Stellen Sie Ihr Sound-System vor Ihr Publikum so auf,

da§ der Moderator in Richtung Publikum spricht. Hiermit
wird die akustische Ortung des Sprechers verbessert.

�O Quadratische und runde RŠume oder RŠume mit sehr
viel Glas sind allgemein problematisch. Hier verfŠlschen
viele Reflexionen das Klangbild und beeintrŠchtigen die
SprachverstŠndlichkeit. Sie werden hier vielleicht von
Raum zu Raum etwas experimentieren mŸssen, um Re-
flexionen des Schalls zu minimieren. In solchen RŠumen
empfiehlt es sich, mit geringstmšglicher LautstŠrke zu
arbeiten, um Reflexionen zu vermeiden. Benutzen Sie in
solchen RŠumen mehr Hšhen und weniger BŠsse, um
ein besseres Ergebnis zu erzielen.

�O Bei Freiluftveranstaltungen ergeben sich einige Be-
sonderheiten. Man rechnet, dass das Publikum bei Frei-
luftveranstaltungen einen Schalldruckpegel von etwa 
75 dB erzeugt, die Tendenz ist steigend. FŸr ausreichen-
de SprachverstŠndlichkeit muss der Lautsprecherpegel
beim Publikum etwa 10 dB hšher sein; zur Sicherheit
stellt man aber die Mšglichkeit fŸr 95 dB bereit.

�O Sie erreichen auf grš§eren FreifŠchen und niedrigen
LautstŠrken gute Ergebnisse mit einer dezentralen Be-
schallung, dass bedeutet den Einsatz von mehr als
einem Lautsprecher. 

�O Zentralbeschallungen sind in der Regel die beste Mšg-
lichkeit problemlos zu arbeiten. Sie haben den Vorteil
einfacher Installation und sind frei von stšrenden Echos,
sofern nicht reflektierende FlŠchen vorhanden sind.

*

Noch ein paar Worte zur RŸckkopplung 
Positionieren Sie Ihr Mikrofon wenn mšglich immer hinter
den Lautsprechern. Eine RŸckkopplung ist ein pfeifender,
schellender und sehr greller Ton, der sich selbst erregt.
Befindet sich ein Mikrofon und ein Lautsprecher gleichzeitig
in einem Saal, so besteht die Gefahr einer Selbsterregung
der Beschallungsanlage durch akustische RŸckkopplung.
Die Voraussetzung fŸr akustische RŸckkopplung ist ein in
sich geschlossener † bertragungskreis. Das Mikrofon nimmt
ein Schallereignis auf, es wird verstŠrkt und vom Laut-
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Um ein optimales Ergebnis zu erzielen, ist immer nach fol-
genden Grundregeln vorzugehen.

1. Die Sende- u. Empfangsantennen sind ganz auszuziehen.

2. Keine metallischen GegenstŠnde in nŠchster NŠhe der
Antennen positionieren!

3. Bei Handsendemikrofonen die Antenne nicht mit der
Hand berŸhren!

4. Bei Lavaliersendern die Peitschenantenne nicht zusam-
menrollen (sie mu§ frei hŠngen).

5. Nur mit vollen Batterien eine Darbietung beginnen.

6. Den vorgeschriebenen Abstand zum EmpfŠnger einhalten.

*

Umgang, Pflege und Unterhalt eines Akku-
Mobile-Systems

�O Die Batterie darf nicht unter ihren kritischen Entladezustand
entladen werden. Dies kann nicht passieren, da ein automa-
tischer Schutz in allen RCS-Systemen eingebaut ist.

�O Die Batterie mu§ bis zu 95% mit hohem Strom aufgela-
den werden und dann mit niedrigem Strom bis 100%.
Auch diese Regelung Ÿbernimmt die eingebaute RCS-
Elektronik automatisch.

�O Die Batterie des Systems muss immer in vollstŠndig ge-
ladenem Zustand sein, wenn Sie das GerŠt lagern. La-
gern Sie Ihr System also immer nur im geladenen Zu-
stand ein, die Batterie kšnnte sonst Schaden nehmen.

Betriebsdauer pro Ladung
Die Betriebsdauer pro Ladung hŠngt ab, von der Art des Pro-
gramms (Musik/Sprache), von der LautstŠrke und ob ein
Zusatz-Lautsprecher verwendet wird. Im Herstellerwerk wur-
den Tests mit Musik durchgefŸhrt mit einem 50%-Dienst-
Zyklus (30 Sekunden ein, 30 Sekunden aus), um durchschnitt-
lichen Einsatz zu simulieren.

Niedrige LautstŠrke 6 bis 8 Stunden
Mittlere LautstŠrke 2 bis 4 Stunden
Volle LautstŠrke vorm Clippen 1/2 bis 2 Stunden

ACHTUNG! Da die Standzeiten der Akkus nur von der
Leistungsentnahme abhŠngen, lassen Sie sich durch
Ÿbertriebene Angaben in der Werbung einiger Hersteller
nicht irrefŸhren! 

Sender 1

Sender 2

Das komplett kabellose RCS Funknetzwerk

CD-Unit

Tape-Unit

Programm-Unit

Moderatio
n & Programm Signal

Moderation Signal

sprecher abgestrahlt; die Schallwellen des Lautsprechers
treffen wieder auf das Mikrofon, werden weiter verstŠrkt und
wiederum dem Lautsprecher zugefŸhrt usw. Wenn der vom
Lautsprecher stammende Schall am Mikrofon einen gering-
fŸgig hšheren Pegel  als das primŠre Schallereignis hat,
kann Selbsterregung durch RŸckkopplung eintreten. Ein
durch RŸckkopplung erzeugter Ton kann zur Zerstšrung
Ihres Systems fŸhren.

Um RŸckkopplung zu vermeiden, stellen Sie sicher, dass,
falls Sie ein Mikrofon an Ihren VerstŠrker anschliessen, Ihr
VOLUMEN-Regler auf 0 steht. Wann immer RŸckkopplung
entsteht, entfernen Sie das Mikrofon von den Lautsprechern
und reduzieren Sie die LautstŠrke mit dem VOLUMEN-
Regler.

1. Sorgen Sie dafŸr, dass mšglichst wenig direkter Schall
von den Lautsprechern zu den Mikrofonen gelangt.

2. Plazieren Sie die Mikrofone so, dass Sie nicht die Haupt-
strahlrichtung der Lautsprecher kreuzen. (Beachten Sie,
dass z.B. WŠnde Schall reflektieren)

*

Drahtlose Mikrofonanlagen
Drahtlos-Systeme sind besonders beliebt im Showbusiness.
Der KŸnstler gewinnt všllige Bewegungsfreiheit ohne aus
dem Aufnahmebereich des Mikrofons zu gelangen. Der
Einsatz der drahtlosen † bertragung ist immer dann ange-
bracht, wenn das Mikrofonkabel die Aufnahme behindert,
optische GrŸnde gegen ein Kabel sprechen oder der
Sprecher všllige Bewegungsfreiheit fŸr seine Darbietung
benštigt. Die Sende- und Empfangstechnik dieser Ein-
richtungen konnte in den letzten Jahren soweit verbessert
werden, da§ sie heute fast allen QualitŠtsansprŸchen
gerecht wird und bei richtigem Umgang sehr gute
Betriebssicherheit gewŠhrleistet. HauptsŠchliche Einsatz-
felder sind Live-† bertragungen bzw. Veranstaltungen. 

Bei allen RCS-Drahtlossystemen wird aus QualitŠtsgrŸnden
ein HF-† bertragungsverfahren mit Frequenzmodulation an-
gewendet; dennoch ist auch hier gelegentlich mit Stšrungen
zu rechnen. Besonders in geschlossenen und mit Deko-
rationen versehenen RŠumen treten unter ungŸnstigen Be-
dingungen an metallischen GegenstŠnden Reflexionen auf,
die am Empfangsort zu sogenannten FeldstŠrkeverŠnde-
rungen fŸhren kšnnen.

*

Drahtlosemikrofonanlagen / 
Einrichtung eines Drahtlosmikrofons
In allen Bereichen der Arbeit mit Lautsprecheranlagen wer-
den in steigendem Umfang fŸr die † berbrŸckung kurzer
Entfernungen Mikrofone mit drahtloser Hochfrequenz-
Ÿbertragung, sogenannte drahtlose Mikrofone, benutzt.  Die
Kabelverbindung zwischen Mikrofon und VerstŠrker wird
ersetzt durch eine drahtlose Sende- und Empfangsanlage. 


